
K+K-Cup 2020
84. Wettkampf um die Wanderstandarte der
Stadt Münster, Stand nach zwei von drei
Disziplinen: 1. RV Gustav Rau Westbevern, 61,10
Punkte (Dressur: 31,70/Kür: 29,40); 2. RV St. Georg
Saerbeck, 59,38 Punkte (30,95/28,43); 3 RV
Albachten, 59,05 Punkte (31,55/Kür: 27,50); 4. RV
Nienberge-Schonebeck, 58,83 Punkte (31,10/27,73);
5. RV Roxel, 57,58 Punkte (29,95/27,63); 6. RV
Münster-Sprakel, 56,27 Punkte (29,10/27,17); 7. RV
Appelhülsen, 55,20 Punkte (29,40/25,80); 8. RV
Hiltrup/RV St. Hubertus Wolbeck, 53,08 Punkte
(28,65/24,43); 9. RV Rinkerode, 52,00 Punkte
(26,20/25,80); 10. RV Greven, 51,95 (27,75/24,20);
11. RV Albersloh, 50,65 Punkte (27,55/23,10); 12. RV
Bösensell, 50,47 Punkte (27,00/23,47); 13. RV
Handorf-Sudmühle/Zum Rieselfeld, 48,97 Punkte
(26,60/22,37); 14. RV Havixbeck-Hohenholte, 48,33
Punkte (26,9/21,43)

Mannschaftsspringen der Kreisreiterverbände
1. KRV Coesfeld, 0 Strafpunkte/166,52 Sekunden
(Laura Rensing mit Amarone, Hanna Höcke mit
Phinox, M.Wafa Amiri mit Lotta, Annely Mönsters mit
Mon Amour – Reitlehrer: Heiner Messing); 2. KRV
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»Ich bin mit
unserer Kür
zufrieden, da es im
Training nicht ganz
einfach war.«
Bettina Kappelhoff, Reitlehrerin des
RV Münster-Sprakel

»Wir hatten an
einigen Stellen
Probleme, die wir
aber, glaube ich,
gut gelöst haben.«
Angelika Geßmann vom Titel-
verteidiger Nienberge-Schonebeck

»Die Reiter waren
etwas angespannt,
haben aber in der
Kür ihr Lachen
wiedergefunden.«
Claudia Pohlmeyer, die Handorf-
Sudmühle/Zum Rieselfeld vorstellte

»Hut ab vor den
Reiterinnen. Sie
haben es super
gemacht.«
Tanja Alfers, die mit der
Mannschaft des Rekordsiegers
Westbevern nach zwei
Teilprüfungen führt

-hen- Münster. Auch am drit-
ten Tag des K+K-Cups geht es
in die Vollen, gleich zehn
Prüfungen sehen das bunt
gespickte Programm.
► Springreiten: Mehr geht
kaum – sowohl in der
Youngster-Tour mit den bei-
den Qualifikationen für das
Finale am Samstagabend so-
wie in der Mittleren und
Großen Tour (jeweils mit
den ersten Qualifikationen)
satteln die Profis ihre Pferde.
Und erste Zähler werden ver-
geben für die U-25-Sonder-

Die Titelverteidiger vom RV Nienberge-Schonebeck mussten sich nach dem perfekten Auftritt aus dem Vor-
jahr in der Mannschaftskür diesmal mit Rang vier zufriedengeben. Foto: Jürgen Peperhowe

Warendorf, 0/167,38 Sekunden (Jacqueline
Niebrügge mit Chirocco, Carolin Franzke mit Cap de
Villa, Markus Scharmann mit Chocomel, Till Möllers
mit Viva Lavista – Reitlehrer: Markus Bremer); 3.
Altkreis Tecklenburger Land, 4/166,71 Sekunden
(Chris Oberdahlhoff mit La Vita, Thorben Boße mit
Chiria, Anne Lehrter mit Conrico, Lara Sundermann
mit Bornada – Reitlehrer: Fritz Iberhoff); 4. RV
Münster, 5/175,33 Sekunden (Philipp Hartmann mit
Big Boston, Reinhard Lütke-Harmann mit Calaro,
Alina-Noel Potthoff mit Crazy-Laisha, Nicole
Lechtermann mit Layla Ask – Reitlehrer: Oliver Schulze
Brüning); 5. Altkreis Lüdinghausen, 5/175,55
Sekunden (Heinrich Brune mit Come togesther,
Hannah Kosanetzki mit Chin Chilly, Ann-Kathrin
Helmig mit Cha Cha, Marius Brinkmann mit Boaz –
Reitlehrer: Michael Potthink); 6. KRV Steinfurt,
12/173,93 Sekunden (Jana Palster mit Fignon,
Hannes Gronotte mit Darty, Alexander Gerdener mit
Candy, Christina Knichwitz mit Calimero – Reitlehrer:
Peter Schmerling); 7. Altkreis Beckum 13/174,38
Sekunden (Lena Paulmeier mit Quihaps, Luca Marie
Kuhlmann mit Carl-Leopold, Naike Kuhlmann mit Lord
Candillo, Anna Nienaber mit Loona – Reitlehrer: Josef
Cortemme)

-hen- Münster. Heiner Mes-
sing war, wie er zugibt, „et-
was vorlaut“ vor dem Team-
springen der Altkreise. „Ihr
könnt schon einmal überle-
gen, wer Zweiter und Dritter
wird“, sagte der Mann-
schaftsführer des Altkreises
Coesfeld, nachdem am
Nachmittag mit M.Wafa
Amiri, Hanna Höcke und
Annely Mönsters drei seiner
vier Reiter bei L-Prüfungen
erfolgreich gewesen waren.
Und seine Equipe ließ ihn
nicht im Regen stehen, lie-
ferte nahtlos die nächste
Top-Leistung ab und durfte
sich nach dem Sieg vor dem
KRV Warendorf auf ein Kalt-
getränk in der Messehalle
einladen lassen. Der Reiter-
verband Münster von Team-
chef Oliver Schulze Brüning
reihte sich nach Rang zwei
im Vorjahr diesmal als Vier-
ter genau in der Mitte der
Konkurrenz ein.
In dieser setzte Coesfeld

die Konkurrenz nach und
nach unter Druck. Laura
Rensing sorgte mit Amarone
bei ihrer K+K-Cup-Premiere
gleich für die erste Nullrun-
de – trotz des Lampenfiebers.
„Ich war schon etwas nervös.
Es ist etwas anderes, wenn
man weiß, dass noch drei
Reiter hinter dir kommen“,

sagte die Debütantin, die so-
wohl die Distanz zur Kombi-
nation als auch die Schlussli-
nie gut erwischt hatte. Ihre
Vorlage nahm Höcke dan-
kend auf und legte mit Phi-
nox sauber nach. Und als
auch Amiri im Sattel von
Lotta – ebenfalls erstmals in
der Halle Münsterland dabei
– auch ohne Strafpunkte
blieb, war der Weg für Coes-
feld frei. Da störten der Ab-
wurf von Mönsters am letz-
ten Sprung nicht, auch wenn
sie mit Mon Amour das Er-
gebnis noch einmal verbes-
sert hätte. „Damit kann ich
leben“, sagte Mönsters nach
dem gelungenen Nachmittag
in einer homogenen Equipe.
„In unserem Sport ist es im-
mer schön, in der Mann-
schaft zu reiten. Und unser
Teamgeist war super“, erklär-
te Amiri mit einem Strahlen.
Und Münster? Philipp

Hartmann hatte im Sattel
von Big Boston seinen Kolle-
gen mit den fünf Strafpunk-
ten einen Rucksack mitgege-
ben, den Reinhard Lütke
Haarmann mit Calaro und
Alina-Noel Potthoff mit Cra-
zy-Calisha noch schulterten.
Durch die acht Zähler von
Nicole Lechtermann mit
Layla Ask aber war Münster
raus aus der Verlosung.

Teamspringen der Altkreise

Coesfeld räumt
mit Ansage ab

Verdiente Sieger: Die Equipe des KRV Coesfeld mit (v.l.) Annely Möns-
ters, M.Wafa Amiri, Laura Rensing und Hanna Höcke ließ Mannschafts-
führer Heiner Messing (l.) jubeln. Foto: Jürgen Peperhowe

Ergebnisse

»Mein Herzschlag
war vor der Kür
schon hoch, auf
jeden Fall.«
Svenja Düffel, die das Quartett
vom RV Albachten vorstellte und
vielleicht sogar nervöser war als
ihre erfahrene Equipe

Von Michael Schulte und
Henner Henning

Münster. Mag ja sein, dass
die Mannschaft aus Westbe-
vern zahlenmäßig den größ-
ten Fanclub am Start hatte.
Auch gut möglich, dass die
Anhänger des RV Gustav
Rau besonders laut jubeln
können. Aber wenn dann
noch Rufe nach „Zugabe“
durch die Halle Münsterland
schallen, dann muss bei der
Mannschaftskür etwas ganz
Besonderes passiert sein.
War es auch. Denn der
Abonnementsieger beim
Kampf um die Wanderstan-
darte der Stadt Münster mel-
dete sich am Donnerstag
sehr eindrucksvoll zurück,
nachdem er sich 2019 in Sa-
chen Gesamtsieg zurückge-
halten hatte. Viermal zog die
Jury am Abend die Traum-

note 10,0 und verzückte da-
mit nicht nur einen völlig
entrückten Hallensprecher
Carsten Soestmeyer, sondern
auch ein ausverkauftes Haus.
Nachdem die Truppe aus

dem Telgter Stadtteil auch
schon in der vorgeschalteten
Dressur vorne gelandet war,
steht einem erneuten Titel-
gewinn nur noch das ab-
schließende Springen am
Samstag im Weg. Trainerin
und Ausbilderin Tanja Alfers
war hinterher beinahe
sprachlos, nachdem Kom-
mentator Martin Plewa die
Superlative bemüht hatte.
„Auch ich könnte den gan-
zen Abend ,super‘ sagen. Im
Training ist es nie so gut ge-
laufen, jetzt waren die Pferde
in Top-Form und die Reiter
haben es super hinbekom-
men“, erklärte Alfers, die di-
rekt danach den starken Ritt

des Vorjahreszweiten RV St.
Georg Saerbeck mitverfolgte.
Die Equipe von Christina
Nordhues bekam zweimal
die Höchstwertung und ran-
giert damit auf Platz zwei.
Zuvor erlebten die Besu-

cher durch die Bank guten
bis sehr guten Kürsport, al-
lerdings fehlte das absolut
Herausragende. In der Breite
war das Feld spitze, aber die
Spitze war nicht gerade breit
aufgestellt. Beispiel RV Nien-
berge-Schonebeck: Als Titel-
verteidiger ins Rennen ge-
gangen, der vor einem Jahr
mit einer begeisternden
Mannschaftskür geglänzt
hatte, gelang am Donnerstag
„nur“ eine sehr gute Vorstel-
lung. Teamchefin Angelika
Geßmann: „Wir hatten an ei-
nigen Stellen Probleme, die
wir aber, glaube ich, gut ge-
löst haben. Und das war ja

alles auf hohem Niveau.“ Auf
das vergangene Jahr ange-
sprochen, stellte sie dieses
Mal fest: „Vergangenes Jahr
fünfmal die 10,0, nun im-
merhin siebenmal die Neun
vor dem Komma. Die Begeis-
terung ist natürlich nicht so
hoch, aber die Reiter haben
es gut gemacht.“
Svenja Düffel aus Albach-

ten hatte mit ihrem Quartett
ebenfalls überzeugt, aber
eben nicht alles überstrahlt:
„Ich bin sehr zufrieden, wir
können uns nicht beschwe-
ren. Die Reiter haben ihr
Bestes gegeben.“ Man mag
ergänzen, nicht nur die Rei-
ter, auch die Pferde.
Wie die Vierbeiner über-

haupt wieder alle Register
ihres Könnens am Donners-
tagabend zogen. Sicher in
den Grundgangarten, ruhig
in der Startaufstellung, dy-

namisch beim Galopp, ruhig
im Schritt. Harmonisch zur
Musik, elegant in der Aus-
führung, erprobt in den Lek-
tionen. Ob mutig oder berg-
auf, ob angelehnt oder
durchlässig – alles war ver-
treten. Das Quartett, das in
Farbe, Größe und Ausstrah-
lung total harmonierte und
auch die Vier, die optisch
wenig gemeinsam hatten,
dafür im Viereck glänzten.
Die Ausbilder(innen) hatten
sich kreative Linien überlegt,
die weder Reiter noch Pferd
überforderten. Dafür ist die
Qualität der Paare inzwi-
schen auf einem Niveau an-
gekommen, das man vor ei-
nigen Jahren nicht für mög-
lich gehalten hätte.

Mehr Bilder zum Thema
in den Fotogalerien auf
wn.de

RV Gustav Rau Westbevern glänzt in der Mannschaftskür / Hohes Niveau bei allen Teams

Starke Vorstellung: Der RV Albachten überzeugte am Mittag in der Dressur und präsentierte sich auch in der Kür von seiner besten Seite. Foto: Jürgen Peperhowe

„Zugabe“ und viermal die Zehn

Seit 20 Jahren bei der Bauernolympiade als Reitlehrerin im Einsatz –
und das meist doppelt oder dreifach: Jutta Brintrup.

wertung, bei die Nach-
wuchsreiter in der Mittleren
und Großen Tour punkten
können.
► Dressur: Vier Prüfungen
auf S-Niveau sind ab 8.30
Uhr angesetzt, darunter der
St. Georg Special und am
Abend eine Prüfung für Jun-
ge Reiter.
► Der Tagesabschluss wird
rasant – und ist wie immer
den Fahrsportlern vorbehal-
ten, die mit ihren Pony-
Zwei- und Vierspännern
durch den Kurs düsen.

Springen, Dressur und Fahrsport

Tag drei bietet ein
buntes Programm
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